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Beschluss des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Freibad/Seebad Spiez / Gesamtsanierung, Verpflichtungskredit 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 27.2 b) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Dem Projekt Gesamtsanierung Freibad/Seebad Spiez wird zugestimmt.  
 
2. Zuhanden der Volksabstimmung vom 27. September 2026 wird ein Verpflichtungskredit von 

CHF 8'800’000 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt.  
 

3. Das Ratsbüro GGR wird ermächtigt, die Urnenbotschaft zu verabschieden. 
 

4. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen Gemeinderat 
zur Genehmigung vorzulegen. 
 

5. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
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1. Ausgangslage 
 
Das Freibad/Seebad Spiez wurde in den Jahren 1979 und 1980 erstellt und befindet sich in der 
Bucht Spiez in der Zone für Sport- und Freizeitanlagen (ZDF5). Die Parzellen stehen im Eigentum 
der Einwohnergemeinde Spiez. Das Freibad/Seebad beinhaltet ein 50m-Schwimmbecken mit acht 
Schwimmbahnen, ein Sprungbecken mit 1m- und 3m-Sprungbrett, ein Nichtschwimmerbecken, ein 
Kinderplanschbecken sowie eine Liegewiese mit Seeanstoss. Über einen Zugang gelangt man vom 
50m-Schwimmbecken auf den angrenzenden Sportplatz mit Liegewiese. Die Wasserrutschbahn be-
findet sich südlich angrenzend an das Sprungbecken und verfügt über ein Sicherheitslandebecken 
mit Flachauslauf; die Wasseransaugung und -rückgabe ist an das Schwimmerbecken gekoppelt. 
 
Seit der Erstellung wurden folgende Erneuerungen getätigt: 1998 Bau der Wasserrutschbahn, 1999 
Sanierung Planschbecken, 2001 Sanierung Wasseraufbereitung und Auskleidung 50-m-Becken, 
2002 Sanierung Wasserwärmung und Auskleidung Nichtschwimmerbecken und Sprungturm, 2008 
Neugestaltung Eingangsbereich und Garderoben, 2010 Sanierung Hochbau/Restaurant, 2015 Er-
satz Brüstungselemente beim 50-m-Becken mit Metall/Glasgeländer, 2019 Bau einer Photovoltaik-
anlage (32 kWp) auf dem Restaurantdach, 2000 Auskleidung der Betonbecken mit Beckenfolien, 
2022 und 2023 Teilsanierung der Bodenbeläge, Rinnen und Dilatationsfugen. 
 
Trotz der durchgeführten Unterhalts- und Sanierungsmassnahmen besteht in mehreren Bereichen 
der Anlage heute ein erheblicher Erneuerungsbedarf. Die Beckenfolien der vorgespannten Beton-
becken haben nach 25 Jahren das Ende ihres Lebenszyklus erreicht. Ebenso sind die technischen 
Einrichtungen, die teilweise noch aus der Erstellungszeit stammen, über 45 Jahre alt. Die 1998 er-
richtete Wasserrutschbahn muss teilweise jährlich abgedichtet werden und hat ihre Lebensdauer 
ebenfalls erreicht. Die Bodenbeläge, Rinnen und Dilatationsfugen wurden 2022 und 2023 teilsaniert. 
Der Eingangsbereich und die Garderoben wurden zuletzt 2008 erneuert. Der Hochbau mit dem Res-
taurant wurde 2010 saniert und ist nicht Bestandteil der geplanten Gesamtsanierung. 
 
Bisherige Schritte: Vorinformation an den Gemeinderat vom 18. August 2025 über die Gesamtsa-
nierung. Beschluss Gemeinderat vom 6. Oktober 2025 für die Erarbeitung eines Vorprojekts. 
 

2. Bericht 
 
Zustandsanalyse und Projektvergabe 
Am 18. Dezember 2023 besichtigte die Firma Jenzer+Partner AG, Schwimmbad Architekten und 
Ingenieure, Aarberg, das Freibad/Seebad und analysierte dessen Zustand. Der Bericht zur Zu-
standsanalyse vom 24. Juni 2024 hält fest, dass das Freibad Spiez eine umfassende Sanierung 
benötigt, insbesondere im Bereich der Becken und der technischen Anlagen. Eine Schadstoffana-
lyse wurde ebenfalls durchgeführt. Mit Beschluss des Gemeinderates vom 6. Oktober 2025 wurde 
Jenzer+Partner AG der Auftrag für die Ausarbeitung eines Vorprojekts inkl. Kostenvoranschlag er-
teilt. 
 
Sanierungsvarianten Beckenauskleidung 
Einer der Kernpunkte der Gesamtsanierung ist die Auskleidung der Schwimmbecken. Hierzu wurden 
drei Varianten geprüft:  
➢ Variante 1: Ersatz der PVC-Folie 
➢ Variante 2: Ersatz der PVC-Folie, jedoch Neubau der Rinnen in Chromstahl (Inox) 
➢ Variante 3: Ersatz gesamtheitlich durch Chromstahl (Inox, Becken und Rinnen) 
 
Gestützt auf den Bericht der Fachplaner-Firma empfiehlt der Gemeinderat die Variante 3, da diese 
die umfassendste und langlebigste Lösung darstellt. Sie bietet eine Lebensdauer von über 50 Jah-
ren, die besten Unterhaltseigenschaften und die niedrigsten langfristigen Unterhaltskosten, zukünf-
tige Ersatzkosten entfallen.  

 
Plausibilisierung 
Aufgrund des hohen Sanierungsbedarfs und der hohen Investitionskosten wurde die Zustandsana-
lyse von Jenzer+Partner AG durch das ebenfalls auf Bädertechnik spezialisierte Planungsbüro Kan-
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newischer AG, Bern, plausibilisiert. Kannewischer AG bestätigt die Zustandsanalyse, die beschrie-
benen Varianten sowie das Preisgefüge und stützt die Empfehlung von Jenzer+Partner AG. Auf 
dieser Grundlage empfiehlt der Gemeinderat die Sanierungsvariante 3 mit vollständiger Erneuerung 
der Becken durch Chromstahlbecken und -rinnen. 
 
Seewassernutzung und Trinkwasserversorgung 
Die Nutzung von Seewasser zur Füllung und Nachspeisung der Schwimmbecken ist gemäss den 
aktuellen gesetzlichen Vorgaben (Eidgenössische Verordnung über Trinkwasser sowie Wasser in 
öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen, TBDV) nicht mehr zulässig. Da das vorhandene 
Hangwasser (Quellwasser) nur einen geringen Anteil des Gesamtwasserbedarfs abdecken kann 
und die Wasserversorgung gemäss Auskunft der WVG Aeschi-Spiez die benötigten Trinkwasser-
mengen nicht liefern kann, ist der Einbau einer eigenen Trinkwasseraufbereitungsanlage (Ultrafilt-
rationsanlage) unumgänglich. Im Rahmen des Baugesuchs wird angestrebt, die bisherige Füllung 
und Nachspeisung mit Seewasser weiterhin zu ermöglichen. Gemäss den Fachplanern bestehe 
nach heutigen Bestimmungen jedoch kein Handlungsspielraum. Die jährlichen Betriebskosten für 
den Trinkwasserbezug würden sich auf rund CHF 150’000 bis CHF 200’000 pro Saison belaufen. 
 
Photovoltaikanlage und Beckenabdeckungen 
Auf der gesamten Fläche des Restaurantdachs ist seit 2019 eine Photovoltaikanlage mit 32 kWp 
installiert, welche primär den Strom für die Wärmepumpen der Wasserwärmung liefert. Gemäss den 
aktuellen Energievorschriften ist für alle Becken eine Beckenabdeckung vorgeschrieben, welche die 
Wärmeverluste in der Nacht minimieren sollen. Falls die bestehende PV-Anlage, allenfalls ergänzt 
durch eine Erweiterung den Strombedarf der Wärmepumpen vollständig deckt, kann mittels Aus-
nahmegesuch auf die Beckenabdeckungen verzichtet werden. Reicht die Produktion der bestehen-
den Anlage nicht aus, wird die Möglichkeit, zusätzlichen Strom über eine lokale Elektrizitätsgemein-
schaft (LEG) zu beziehen, geprüft. Die Abdeckung ist im Kostenanschlag nicht enthalten. 
 
Bedeutung des Freibads für Spiez 
Das Freibad/Seebad ist in der Spiezer Bucht nicht wegzudenken und erfüllt für den Schwimmunter-
richt sowie den Sport der Schulen und Vereine eine wichtige Funktion. In der Periode von Mai bis 
Mitte September verzeichnet das Bad rund 60’000 Eintritte pro Jahr. Bei einem jährlichen Umsatz 
von rund CHF 320’000 ist das Freibad/Seebad wie alle öffentlichen Bäder defizitär und “erwirtschaf-
tet” ein jährliches Defizit von rund CHF 300’000. Mit der Gesamtsanierung wird das jährliche Defizit 
durch erhöhte Folgekosten weiter vergrössert. 
 
Terminprogramm 
Das approximative Terminprogramm sieht wie folgt aus: Beschlussfassung Ausführungskredit GGR: 
22. Juni 2026 / Urnenabstimmung: September 2026 / Baueingabe und Bewilligungsverfahren: Ok-
tober 2026 – März 2027 / Baubeginn: September 2027 (nach Badesaison) / Fertigstellung: Mai/Juni 
2028. 
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3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Gemäss detaillierter Kostenvoranschlag von Jenzer+Partner AG, Kostengenauigkeit +-10% (im An-
hang beigelegt). In der Kostenaufstellung ist die Variante 3 (Beckenauskleidung in Chromstahl) auf-
geführt. 
 
Vorgängige Planungsleistungen 
Planungsarbeiten Vorprojekt (Verpflichtungskredit) CHF 87'000.00 
 
Kosten für die Ausführung (BKP 1-stellig) 

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 428'000.00 
2 Gebäude inkl. Honorare CHF 5'077’604.00 
3 Betriebseinrichtungen CHF 1'425'000.00 
4 Umgebung CHF 415'000.00 
5 Baunebenkosten und Reserve CHF 797'400.00 
Total ohne MwSt. CHF 8'143’004.00 
MwSt. 8.1% (gerundet) CHF 660’000.00 

Total inkl. 8.1% MwSt. CHF 8’803’004.00 
 
Total alle Phasen inkl. vorgängige Planungsleistungen CHF 8'890'004.00 
(Betrag für Berechnung finanzkompetentes Organ) 

Abz. Planungsarbeiten Vorprojekt CHF - 87'000.00 

Total Bauausführung inkl. 8.1% MwSt. CHF 8'803'004.00 
 
Total Verpflichtungskredit gerundet CHF 8'800'000.00 
 
Mögliche Subventionen des Kantonalen Sportfonds werden beantragt. 
 
 
HRM 2 Anlagebuchhaltung: 
Die Kosten werden gemäss Gemeindeverordnung (GV BSG 170.111) Artikel 83 Absatz 2 der Anla-
gekategorie „Gebäude/Hochbauten“ (Kategorie 1404) zugeordnet und über eine Nutzungsdauer von 
25 Jahren linear mit 4 % p.a. abgeschrieben (Produkt 4201).  
 
Es ist in den ersten 10 Jahren mit durchschnittlichen Folgekosten von CHF 455'000 zu rechnen. 
 
Im Investitionsplan (2026-2030) ist für die Ausführung in den Jahren 2027-2029 ein Betrag von CHF 
7.25 Mio. eingestellt. Der aktuelle Finanzplan wird mit den Folgekosten als finanziell tragbar erach-
tet. 
 
 
 

4. Antrag 
 

Den Antragspunkten auf Seite 1 wird zugestimmt.  
 
Beilagen 
➢ KV Vorprojekt +- 10 % Variante 3 def. 
➢ Freibad Spiez 31 VP Beschrieb def. 
➢ Projektplan Rinnendetail neu 
➢ Projektplan Schnitte A-C neu 
➢ Projektplan Schwimmbadanlage neu 
➢ Folgekostentabelle Sanierung Freibad-Seebad 
➢ Botschaft Urnenabstimmung Freibad 27.09.2026 (Entwurf) 

 
Spiez, 1. Juni 2026 


